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und event. in contumaciam gegen ihn verhandelt 
werden. Es wird angenommen, daß auch der Ar⸗ 
tikel 93 des Strafgeſetzbuchs zur Anwendung kommen 
werde, der dahin geht: „Wenn in den Fällen der 
5 80 ꝛc. bis 92 die Unterſuchung eröffnet wird, jo 
ann bis zu deren rechtskräftigen Beendigung das 
Vermögen, welches der Angeſchuldigte beſitzt oder 
welches ihm ſpäter anfällt, mit Beſchlag belegt 
werden.“ Die Anwendung dieſes Paragraphen 
würde dann möglicher Weiſe einen Druck auf das 
Erſcheinen des Anzuklagenden üben. 

Breslau, 28. November. Wie die „Schleſ. 
an berichtet, iſt den Religionslehrern an 
den katholiſchen Gymnaſien der Provinz durch 
Verfügung des lönigl. Prov.⸗Schulcollegiums die 
Fürbitte für den vormaligen Fürſtbiſchof von 
Breslau, die bisher in dem Gebete nach der Pre⸗ 
digt ſtatffand, unterſagt worden. 

Schwerin. Die officiöfen „Mecklenburger 
Anzeigen“ veröffentlichen einen Aufruf des früheren 
kurheſſiſchen Miniſters Scheffer und Genoſſen, 
welche zur Unterſtützung der kurheſſiſchen reni⸗ 
tenten Geiſtlichen und Schuldiener auffordern. 
Auch wird darauf hingewieſen, daß für die nicht 
minder bedürftigen heſſen⸗darmſtädtiſchen Renitenten 
Gaben in Empfang genommen werden. Wie der 
„Hann. Cour.“ erfährt, ſollen in Mecklenburg 
ziemlich bedeutende Mittel zu jenem Zwecke zu⸗ 
ſammenfließen. 

Schw 


eis. 

Bern, 25. Nov. In feiner letzten Sitzung 
hat der Große Rath des Cantons Bern das 
Budget für 1876 mit einer Einnahme von 14 927 800 
Fred. und einer Ausgabe von 14 890 000 Fres., 
alfo 37 800 Fred. Ueberſchuß, unverändert nach der 
Regierungs⸗Vorlage angenommen. Bei der Rubrik 
„Kirchenweſen“ ſtellte Folletete von Pruntrut, ul⸗ 
teamontan, den Doppelantrag, den Anja von 
110 000 Fres. für Beſoldung der Geiſtlichen der 
katholiſchen Kirche auf 90 000 Fred. berabzuſetzen 
und die Regierung einzuladen, Vorſchläge für Sub⸗ 
ventionirung auch des rö miſch⸗katholiſchen Cultus 
vorzulegen, worauf Regierungsratd Bodenheimer 
erwiderte, es ſei ſelbſtverſtändlich, daß, wenn ſich 
die Römiſchkatholiſchen den Staatsgeſetzen unter⸗ 


Gendarmen haben, wie ſie bekunden, dieſe Wahl⸗ 
zettel an Ortsrichter ihrer Bezirke, ohne ihnen in 
Betreff der Vertheilung einen beſtimmten Auftrag 
oder eine Anweisung zu geben, vertheilt. Einer 
dieſer Ortsrichter hat gemeint, dieſe Wahlzette! 
müßten abgegeben werden und ſie deshalb der 
ſtimmberechligten Gemeindemitgliedern eingehändigt. 
Die 7. Abtheilung, welche die Wahl zu prüfen 
gatte, hat jedoch allen dieſen Unregelmäßigkeiten 
für das Geſammtreſultat der Wahl keine Bedeutung 
zmerkennen können. Sie beantragt daher: Di: 
Wahl des Abgeordneten v. Seydewitz für giltig zu 
erklaren; die bei der Wahl vorgekommenen Untegel- 
mäßigkeiten aber zur Kenntniß des Herrn Reichs⸗ 
kanzlers zu bringen, mit dem Antrage, das 
Landratbsamt zu Hoyerswerda wegen der 
durch Gendarmen bewirkten Vertheilung vor 
Wahlzetieln, ſowie die rg Gendarmen 
wegen folder Vertheilung rectifieiven zu laſſen. — 
Die Budgetcommiſſion verhandelte heute über 
das Extraordinarium des Marineetats und über 
die erſten Capitel des Ordinariums. Bei den 
letztern wurden erhebliche Abänderungen nicht be⸗ 
ſchloſſen. In Bezug auf das Ertraorbinarium 
wurden definitive Beſchlüſſe nicht gefaßt, ſondern 
die einzelnen Poſitionen nur einer vorläufigen Be ⸗ 
ſprechung unterzogen, um die noch etwa erforder⸗ 
liche Beſchaffung von Material zu veranlaſſen. Die 
Admiralität wurde erſucht, bis zur nächſten Sitzung 
die genaueſte Auskunft über die am Schluß dieſe 
Jahres vorausſichtlich vorhandenen Beſtände be 
den einzelnen Fonds des Extraordinarii und in 
Bezug auf die pro 1876 eingegangenen und ein⸗ 
8 Engagements zu ertheilen. Von ver⸗ 
chiedenen Seiten wurde die Meinung ausgeſprrchen, 
daß die Marineverwaltung pro 1876 mehr in den 
Etat aufgenommen habe, als fie voraus ſichtlich zu 
derbrauchen im Stande fein werde. Es ſei nicht 
die Abſicht, die Marine in der Durchführung det 
duch un Pine fac zu hindern; es handle ſich 
auch um keine fachliche Differenz zwiſchen der 
Marineverwaltung und der Majorität des Reichs⸗ 
tags, man wünſche nur nicht, die vorhandenen 
großen unaufgebrauchten Beſtände der Marine⸗ 
verwaltung noch zu vermehren, zumal in einer 
Zeit, in welcher die Regierung zur Balaneirung 
des Etats neue Steuern für erforderlich halte. — 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
Berlin, 29. November. Die Autwort des 
Kaiſers auf die Anſprache des Vorfitzenden der 
Generalſynode bei der geſtrigen Audienz drückt 
die Hoffnung aus, die Synode werde ihre Ar⸗ 
beiten in bie vollbringen. Es komme bar- 
auf an, daß die Kirche auf dem rechten Grunde 
Reden bleibe. Der Kaiſer ſtehe auf dem Grunde 
des Glaubens, worauf er getauft und eonſirmirt 
worden ſei und nichts könne ihn bewegen, davon 
abzuweichen. Bei den jetzigen Arbeiten der 
Generalſynode handle etz ſich nicht um ſchwere 
dogmatiſche und liturgiſche Fragen, ſondern um 
den Abſchluß der evangeliſchen Kirchenverfaſſung. 
Der Kaiſer könne nur die Annahme der Vorlage 
wünſch en, ſelbſtwerſtändlich er 
vorbehalten. Er habe das Werk als ein Erbe 
eines Bruders und ſeines Vaters erhalten. 

er Kaiſer ſtehe auf dem Boden der Union mi! 
vollem Herzen, er werde Alle, die ſich auf dieſen 
Boden ßellen, mit offenen Armen empfangen, 
ader auch die, die das nicht wollen, nicht ber⸗ 
folgen. Es ſei nicht gut, etwas zu thun, was 
nicht auß der Ueberzeugung und dem Gewiſſen 
komme, am wenigſten in chriſtlichen, religlöſen 
Dingen. Der Kaiſer ſchloß mit dem Segens⸗ 
wun a daß das Werk gelinge und die Synode 
in Frieden auseinandergehe. 


Den schlau 
N. Berl in, 28. Nov. Auf der Tagesordnung 
der nächſten 5 ſteht u. A. die 
rüfung der Wahl im Wahlkreiſe Rothen burg⸗ 
oyerswerda. Dort hat am 10. Januar 1874 
der Landeshauptmann v. Sey dewitz 3262, der 


wee ernann 9 329 715 Mk. (71 051 Mk. 
1 


— Wie die „Schleſ. Z.“ hört, beabſichtigt die 
„Times“ einen Speeial⸗Telegraphen⸗Draht 
zwiſchen Berlin und London zu erwerben, nachdem 
ſie ſchon ſeit längerer Zeit eine directe Telegraphen⸗ 
Leitung zwiſchen Paris und London beſißt. Für 
die deutſchen Blätter, welche mit ihren Londoner 
Collegen an Großartigkeit nicht rivaliſiren können, 
wird vom 1. Januar k. J. inſofern eine große 
Vergünſtigung eintreten, als aufolge eines Ber 
ſchluſſes der internationalen Te nei 
von dieſem Zeitpunkt an während des Nachtdienſtes 
Telegramme an Zeitungen zu bedeutend ermäßigten 
Preiſen befördert werden. Die Auslaſſungen des 
General⸗Poſtbirectors Stephan in der geſtrigen 
Neichstagsſitzung find in dieſer Beziehung beachtens⸗ 


die ere Selung des Hilfskaſſengeſetzes. Die 
88 23, 24, 25 und 26 wurden nach der Regierungs⸗⸗ 
Vorlage angenommen, zu § 27 ein Amendemen: 
Oppenheim, welches den Recurs gegen die Ent- 
ſcheidung der höheren Verwaltungsbehörde nach 
Maßgabe des zu $ 4 angenommenen Verfahrens 
zuläßt. Die SS 28, 29, 30 und 31 wurden en- 
genommen. In $ 32 wurde auf Antrag Dunde: 5 
das Maximum der Geldſtrafe von 500 aufl300 Mk. 
ermäßigt. Die 88 33 und 34 wurden im Weſent⸗ 
lichen nach der Regierungs⸗Vorlage angenommen, 
§ 34 mit einem Zuſatze, der eine Conſequenz dei 
Beſchluſſe zu der Gewerbeordnungsnovelle iſt. 

— Laut der im Reichskanzleramte zufammen- 
geſtellten Nachweiſung der Reichseinnahmen 
an Zöllen, gemeinſchaftlichen Steuern und anderen Reich 
kamen in der Zeit vom 1. Januar bis zum 
Schluſſe des Monats October 1875 ein: an Eir⸗ 
gangszoll 99 724 676 Mk. (oder 6 985 655 Ml. 
mehr als in demjelden Zeitraume des Vorjahres) 
Rübenzuckerſteuer 15 753871 Mk. (9 686 687 Mi 
weniger), Salzſteuer 25 647 369 Mk. (599 181 Mk. 
weniger), Tabaksſteuer 349 754 Mk. (364063 Mk. 


blos zwei Culte im Allgemeinen, die 8 che 
und die katholiſche Kirche, und mache bei der erſten 
auch keinen Unterſchied zwiſchen den beiden Rich⸗ 
tungen, den Orthodexen und den Reformern. Mit 
großer Mehrheit wurden die beiden Anträge Folle⸗ 
tete's verworfen. — Am 29. November werden die 


nihilo“ wird noch weitere 


dabei ußert hat: „Es ſtimmt, laß Dir ein 
Seidel Bier geben“. Ferner haben ſechs Gen⸗ 


einen Auftrag zu ur Vertheilung gegeben habe. 

. | zettel von 
dem Kreisboten Zeuſchner mit den Worten: „Hier 
ſind von Seydewitz'ſche Wahlzettel angekommen“, 
erhalten und der Gendarm Willing iſt von dieſem 
Kreisboten auf die dort liegenden Wahlzettel auf⸗ 


des Grafen von einem auswärtigen Staate nicht 
merkſam gemacht worden. Die ſämmtlichen f | E : 


die Regierung in Oppeln zu folgen. Er ſtarb 
1843 in Bromberg. Das Jugendleben Hippels in 
dem Haufe ſeines berühmten Oheims, feine 
Freundſchaft mit dem ſeltſamen Romantiker 
E. Th. A. Hoffmann, ſeine Thätigkeit in Marien⸗ 
werder, vor Allem aber ſeine Theilnahme an der 
Geſetzgebung der Jahre 18071812 und an der 
großen Erhebung der Jahre 1813 1814 ſtellt 
ein Buch dar, welches 1863 (bei Trewendt in 
Breslau“) als ein Gedenkölait zur Feier der 
Erhebung Preußens von Dr. Th. Bach, einem 
Enkel Hippels, herausgegeden worden iſt unter 
dem Titel: Theodor Gottlieb von 
Hippel, der Verfaſſer des Aufrufs 
zan mein Volk“, und über welches 
Major Beitzke, der berühmte Verfaſſer der Geſchichte 
der Befreiungskriege, folgendes Urtheil gefällt hat: 
„Ich habe das Werk von Anfang bis zu Ende mit 
Intereſſe und Vergnügen — Daſſelbe iſt 
durchweg mit ſicherem Verſtändniß der Sache, mit 
wiſſenſchaftlichem und patriotiſchem Ernste, mit 
großem Fleiße und mit warmer Li de zum Helden 
der Biographie geſchrieben. Der Mann, Staats⸗ 
rath und Präſident v. Hippel, verdiente es in vollem 
Maße, einen fo tüchtigen Biographen zu finden. 
Derſelbe gehörte jenen einſichtsvollen, reblichen, 
charaktervollen, muthigen und patriotiſchen Staats⸗ 
männern und dohen Staatsbeamten an, welche 
uns durch weiſe Geſetze und Anordnungen fähig 


* Erinnerung an Theodor Gottlieb 

von Hippel. 

Vor 100 Jahren, am 13. April 1775, wurd. 
in Gerdauen in Oſtpreuzen Theodor Gottlieb von 
Hippel gebsren, der Sohn eines Landpredigers, 
der Neffe des gleichnamigen humoriſtiſchen Schrift 

ellers und Bürgermeiſters von Königsberg. 
ehört er durch feine Thätigkeit im Cabinet 
ardenberg's 1811—14 und namentlich durch feine 
ederſchaft des berühmten Aufrufs „an mein 
Volk“ von 1813 dem preußiſchen Geſammtvater⸗ 
lande * o verdient er doch vor allen Dingen 
als ein 15 unſerer Provinz werth gehalten zu 
werden. Er gehört zu der Reihe von hochverdien⸗ 
ten preußiſchen Staatsmännern, welche in ihrer 
Nur zu Kant's Fußen ae und von ale 
eiſter der Ideen das geiſtige und ſittliche 
Rüſtzeug zur Erweckung und Wiederauf⸗ 
richtung des preußischen Volkes und Vater⸗ 
landes gewonnen haben. Zuerſt in der Stille 
als Landrath, Kreisjuſtizrath und Landſchafts⸗ 
director in Marienwerder wirkend, nahm er nach 
dem Unglück von Jena an den Plänen und 
Arbeiten zur Reform des preußiſchen Staates den 
ar bei Antheil und wurde 1811 als Staats⸗ 
rath in das Cabinet Hardenberg's berufen. Er be. 
gleitete 1813 den Staatskanzler nach Breslau und 
veranlaßte und verfaßte dort den berühmten könig⸗ 
a seiner 5 mächti Fa = von 
eodor Römer ſagte: „Müſſen nicht alle machten, in dem großen Kampfe gegen den fremden 

re Fürſten, die ſolch Evangelium leſen und Eroberer zu — Des del 80 Bic nun 
5 Spi glauben, Schamroth werden? In einer lehrt, welchen rühmlichen Antheil v. Hippel an 
b chen Dolf bat noch kein König, kein Fürſt zu dieſer Wiedergeburt Preußens hat und wie viel 
einem Henne ſo lange deatſch geſprochen ihm zu verdanken iſt. Heppel bildet darin ein 
wird; dieſer ae, wird nicht leer in den Lüften ſtrahlendes, nachahmenzwerthes Vorbild eines 
verhallen, un 25 der Blitz einſchlägt, dafür laß tüchligen Staatsbeamten. — Das Buch if ein 
uns ſorgen.“ 3 des ganzen Krieges war ſchätzbarer Beitrag zur Geſchichte jener großen Zeit 
Hippel fortwährend im preußiſchen Hauptquartier und wird nicht verloren gehen.“ Verlag als Supplementband zu feiner Goethe⸗Aus⸗ 


ändniß für das Seelenleben junger Mädchen und 


erausgeberin mit bekanntem Geſchmack, mit Ver⸗ 
ja die Erziehung derſelben zum praktiſchen Leben 


zerriſſen und in ihrer Wirkung bedeutend abge⸗ 
B wurde dur 0 I h 
ewöhnliche erheben. Ned be- ſpricht vollſtändig dem aller früheren. Die Heraus⸗ 

itliches geberin wählt ihre Mitarbeiter unter den beiten 

inderſchriftſtellern aus, fie nimmt aber auch von 
dieſen nur ſolche Beiträge an, welche nicht allein 
zur Unterhaltung, ſondern ebenſo zur belehrenden 
3 der Feranwachſenden Mädchen dienen, 
w 


eiſe über das 1 ; 
fiten wir die Biographie als ein einhei 
Ganzes und in dieſer Ausgabe überzeugen wir uns 
deshalb erſt, daß dieſelbe ein wahres Meiſterwerk 
iſt. Dieſe Biographie nun bietet der Grote ſche 


chätig, erbat ſich dann aber vom König das Präſi⸗ abe. Sie wird Allen, welche den Goethe befigen, welche dieſelben vorbereiten für die ernſten 
1857 der Regierung in Marienwerder, wo er bis *) Preis 1 K 30 g. eine ſehr willtommene Gabe ſein. Das uns vor⸗ 5 der Häuslichteit und des Berufes. 
823 ſegensreich wirkte, um dann einem Rufe an —— liegende Buch ſchließt ſich in Anordnung, Aus⸗ Dennoch fehlt dem Album gänzlich das ausgeſprochen 


heiegenbeit wahrſcheinlich einer Erledigung im heftig gegen ſeine Parteigenoſſen vom „Soir“ und heute zu einer bemerkenswerten Verbrü⸗ nach einem Erkeuntniß des Obertribunals wegen fahre 
inne der Trennung entgegengehe. Zum minde⸗ „Paris⸗ Journal“, die ihn über Bord gemorfin|derungsfeier Anlaß. General Sherman nahm laſſiger Tödtung zu beſtrafen, falls der Genuß des 
ſten ſind die Congregationen einer ſolchen Löſung baden, zu Felde. — Der Andrang zur heutigen nämlich Gelegenheit, die zu dem Congreß ein; e, von ihm feilgehaltenen Schweinefleiſches den Tod eines 
nicht abgeneigt. = itzung in Verſailles ift wieder ſehr ſtark; 68 troffenen Generale der Eonfödzrirten Johnſton u Menſchen zur Jolge hat. Dieſe en. daß ben Sl in 
„ Prag, 16. Noobr. Der clericale „Czech“ be- bleibt aber fraglich, ob das Votum über Artikel 140 Beauregard, feine ehemaligen Gegner im Bürge 55 a 1 eee daß dem Schl 
zichtet aus Wien, daß der Kaiſer nach dem Herzo; ſchon deute erfolgen wird Die repudlikaniſchen kriege. zu begrüßen und ihnen herzlich die Hand za und eine tze en eee 
von Modena achtzig Millionen erbe und ge⸗ Fractionen haben vor der Sitzung noch einmal bi⸗ſchütteln. Auch Jefferſon Davis batte a Inifeoftopifdie 1 . aus = uns , een 171 
1 ſei, um die raſche Anſchaffung der ſchloſſen, an dem Amendement Rive⸗Andre feſt⸗ funden, zog es indeſſen vor, da ſich gegen ſein eriftirt, 1 ; 9 
chatius-Kanonen zu ermöglichen, dieſelbe aus: zuhalten; andererſeits hat Buffet feine Freunde an perlönliches Wordiängen mit Recht Stimmen ber * Der feit mehreren Jahre emeritirte und in weiter 


eigenen Mitteln zu beſtreiten. (77) gewieſen, gegen jedes Amen dement zu ſtimme:, Mißbilligung erhoben, ſich im Hintergrunde zu hal⸗ ren Kreiſen bekannte Prediger an der biefigen refor⸗ 
x „ Prankreich. 5 welches eine Aenderung an dem Votum von ten. Im Uchrigen verlief * Tor unter 2 25 mirten Kirche Herr Buch iſt am 27. 8 M. in 
AR eh 26. 2 5 3 = ge 11. Noobr. bezweckt. cr Enthuſtas mus. — Williom C. Aſtor, der reichſte 83 5 „ 8 ö 
iſt man mit dem Wahlgeſetz n 2 alien. i P 1 i ns euſta „Pr., 26. Novbr. 
geſetz nicht 3 Srundbefiger in New Jork und wohl in ben ge 13. See abgehalten Sitzung ode Bild Ang 


viel weiter gekommen. Die Verſammlung votirte Rom, 24. Nov. Geſtern wurden im Vatican zen Vereinigten Staaten, iſt heute im Alter von 
Fl Die ea 9 1 12, er * ur in 5 des 5 5 En (her 84 Jahren geſtorben. Aſtor war von Geburt ein eh 
e eputirtenman mit gewiſſen zwei Deerete verleſen, wod urch der Ipaniicı Süddeutſcher und in den dreißiger Jahren ganz ig ri 

were Functionen feſtſtellen. Zu einer ebatte Auguftinermörd) Ordezo und der italieniſche Fran mittellos in Amerika er, Eine politiſche an Reife durch N ee 
gab nur ein Amendement Bethmont's Anlaß, eiscaner Laienbruber arlo Sezze ſelig geſprochen Rolle hat er nicht geſpielt, auch ſonſt galt er nach] Der letztere Vortragende benutzte zu dieſer Darftellum 
wonach die höheren ner der Territorialarmee worden find. Am 20. Dezember fol ein Con⸗amerikaniſchen Begriffen für illiberal, ſogar für 
in dem Beurk, wo fie das Commando ausüben, ſiſtor ium abgehalten werden, um mehrere Biſchöſeknickerig. Seine Hauptbedeutung lag in einem ſchaftsſecretärs Ogier, welcher im Jahre 1635 unſte Ge⸗ 
nicht gewählt werden können. Der Kriegs und zwei neue Cardinäle zu ernennen, Monf. Nine Vermögen, das ſich jeder Berechnung entzieht, genden beſuchte. Der vom ſtatiſtiſchen Bureau zu Berlin 
minifter und der General Changarnier be⸗ und Serafini. — Die Kammer hat in den letzten [kaum aber weniger als ſiebzig Millionen Dollars 
kämpften dieſen Antrag. Changarnier ließ in Tagen die Budgets der Marine, des Krieges, des] betragen wird. 
jene Rede die Bemerkung einfließen, daß er für Unterrichts und das des Aeußeren, die beiden erſte⸗ — Die Deutſchen in den Vereinigten Staaten 
eine Perfoa „niemals der Verfechter oder das faſt ohne Debatte genehmigt und geſtern dieſe und treffen ſchon jetzt umfangreiche Vorkehrungen, um 
Produet der officiellen Candidatur geweſen“ ſei. die früher ſchon genehmigten Budgets in geheime dem Kronprinzen, falls er der Weltausſtellung Herr Ehlers⸗Danzig übernommen. 
Mit 383 gegen 295 Stimmen wurde das Beta- Abſtimmung und zwar mit großer Majorität in in Philadelpdia einen Beſuch ebitatten follte, einen 
mont'ſche Amendement verworfen, und man ging zweiter Leſung angenommen. Von 216 Anweſen⸗ wahrhaft königlichen Empfang zu bereiten. Wie de 
zum Art. 13 über, welcher jedes „Zwangsmandat“ den ſtimmten durchschnittlich 185 mit Ja, 31 nur „Times“ geſchrieben wird, bringen die beutihen denen Kundgebungen, unter andern in einer Reihe von 
für null und nichtig ertläst. Wie bei der zweiten mit Nein. Nur bei der 9 über das Ge- Kaufleute in Newyork die ungeheure Summe von 
Lefung A. Naq et, To ſuchte diesmal adier ſetz zur Einrichtung neuer Abtheilungen bei den 50 000 Dollars für den Empfang 1 ſal der:; Iſt 
de Montjan die Anwendung des Zwangsmandats Caſſationshöfen ſtimmten 81 gegen 135, die dafür] die Bewillkommnung dort vorbei, jo ſoll der Kron⸗ 
zu rechtfertigen, mit wenig Erfolg indeß, denn nach | votırten. — Das „Diritto“ meldet, daß Garibalbilpring von einer großen Truppenabtheilung 
einer kurzen Erwiderung Ricard's gelangte der ſich ziemlich wohl befinde, aber fehr übler Laune nach Philadelphia begleitet werden, wo die Deui- 
Artikel mit 601 Stimmen gegen 42 der äußeriten | fei, weil das Minifterium die Ausführung ſeiner]ſchen ihn, wenn möglich, noch beſſer aufnehmen 
Lin ken zur Annahme. Eadlich erſchien alſo der große, Uferbauten auf die lange Bank ſchieben wolle, ob- wollen als in Newyork. (Die deutſchen Kaufleute] nicht, als ob dieſelben fo groß find, daß ſich — auch 
der wichtige Artikel 14, aber zugllich erſchten gleich jede Anſchwellung der Tiber den Zufland in Newyork ſcheinen darnach ebenſo viel Geld, al: abgeſehen von der jetzigen Finan I — der Staat zum 
auch Pernolet mit einem dicken Mü nuſceipt auf verſchlimmere. Die Gemahlin Menotti Garibaldi's[wenig Geſchmack zu befigen. Denn etwas Ge- Bau der 65 Kilometer langen Bahnſtrecke von Graus 

der Tabüne, woraus er eine Abhandlung über — „Italia“ — iſt eines Töchterchens geneſen, das ſchmackloſeres als dem deufſchen Kronprinzen mi nach Marienburg veranlaßt ſehen Bus Es würde hierzu 
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die Atrondiſſementswaßlen vorzuleſen begann den Namen „Roma“ erhalten hat. roßen Truppenmaſſen zu imponiren, kann kaum ein Anlagecapital von über 9 A. gehören 
Nach BAR u. Stunde ſchrie die Verſammlung x England. 9 924 fin 3 . 3 zn 1 2 a 1 e 2 5 u Be; - 1 mee en 
um a { 177 — f . i . Br 1 ’ 1 * er zu 

nade und veitagte ſich auf heute. Die Auf Die Bronze ⸗ Statue des Prinzen Unter den Sfrasliten Baltimore's herrſcht 740000 1. veranfehlagt it Zu dieſer Ausgabe wird 


mußlihen Folgen. Den ſtärkſten Unwillen legten, Statuen des Prinzen, die für das Denkmal e tritt der Rabbi einer anderen Synagogen 


capital erhalten können, wenn eine Auen 


den allzu vorlauten Jüngern des Imperialismus 1851“. Von Kopf zu Fuß mißt die Figur gegen „ Di 5 7 . 
i 1 5 3 N Die Zuſchüſſe, welche nach Maßgabe früherer fperordnetenwahlen, die eben vor ſich gingen, find 
auf die Finger zu klopfen, wenn er nicht Gefahr 15 Fuß. Wiederholte Krankheitganſälle des Künſttere aus dem Cultusminiſterium e noch nicht ganz beendet, indem bei der 1 05 0 


treten Paul de Ca 7 5 eine Wichtigkeit zu und nur einem Unfall beim Guſſe iſt es 3 an die Geiſtlichen überwieſen worden. 5 iesmal bei der dritten Wahlabtheilung am geringften. 
an befler n. Mi 7 125 fa Ueber 5 3 von 115 nur 39 und bei Er 2 
1 i „ , beiler 0 5 U 
3 ſteht dahin, ob die Conſervativen von Verſailles] früher ihren 5 8 88 Ueber Fal aufe as en J Blöberigen d o 5 
klug thun, ihre Angſt vor einer Verbindung tragung in den Eden . er S. de vor 5 selben in der Wei ( werden, daß einem Theile machte ſich noch in aller Salle ein lagen 
des Kaiſerreichs mit der Demagogie fo laui] ſich; außer einer chaar von Kindermädchen blieb der 155 en in eiſe rden, daß einem Theile noch in a e eine A 
=> Sa 8 iR * wenn nur bisweilen ein eee einen Augendlick Amte ib and En Einkommen 14 ieniger ‚ac 27004. 5 agstife urg unb bach he and einige üner 
i on } eier Wohnung beziehen, fo weit die Mittel aus: | Candidaten durch, ohne daß man behaupten kann, da 
. e en auf die Le. durch 57 2 — sr u ci Ba Een, 15 reichen, Zuſchüſſe am Erfüllung eines Einkommenbetrag⸗ 2 
e Imperialiſten auf die Maſſen zu w uchen. Vergoldungen 
— Die Beſdlagaahe der drei 9 — Blatter Arbeiten, die noch erübrigen, die Königin ſelbſt im artiger Zuſchüſſe kann zunächſt jedenfalls nur N 0 
iſt erſt nach 7 Uhr Abends erfolgt, alſo nachdem Frühjahr ben . förinen bi Haan Jahr 1875 enge da ſich nicht überſehen eine geſunde Communal⸗Verwaltung am allerwenigſten 
i — er Sta rewsbur inen die ? rel = h - 
Pede ira — den Roste — Ba Verhältniſſe etwas e Natur bereits vollſtändig für die Julagen behufs Erböhung] durch Eintracht und G meinſinn und vor allem durch 
M t d icht viele Exempl u fein, wenigſtens will ſich k. iner der Bürger dazu des Einkommens auf 2400 und 3000 4, verwandt 
an hat denn auch nicht viele Exemplare mehr z ’ 8 Le urg ‚werden muß. fo daß Ueberſchüſſe zur Gewährung 
vorgefunden. Wie der Gaulois behauptet, hätten verſtehen, das Amt eines Bürgermeiſters zu 
die Deputirten Depeyre und Lambert du Sainte übernehmen, was nach dem Grjepe eine Straße ung der in die Reichskaſſe fließenden] Von unſerer Regierungsbauptftabt Marienmerber gebt 
Croix fih zu Buffet und Dufaure begeben, um die] von 50 Eſtr. mit ſich bringt. Bis jetzt zahlten meh⸗ Abl und Steuern, ſowie bei Rückvergütung dieſer 2 
Maßregel zu verlangen. Es heißt auch, daß einef rere ſchon lieber die Strafe, als daß fie das ? srechn f 
gerichtliche Verfolgung gegen die drei Journale sales d Amt antraten. In Krähwinkel wäre ein unter 5 Pfennig nicht danch 5 ihne Pfennig⸗ 
eingeleitet werden ſoll. > olches a 0 e- aner ae ee 
EA a rer wählten fihrlıh nicht auf den Titel Frau Bür- vergütet. Ae ge den leder Grenzverkehr wird hiſtoriſche Zeitſchrift für ben Verein gegründet werden. 
den Director des „Gaulois“, E. Tarbé, dem nieß en jedoch nur die Gattinnen der Mayors von ; a 5 
Aſſiſengericht zu überweiſen. Es verlautet aber 7 5 York und Dublin den Titel Lady? daboreß. Segen und das Mindeſtgewicht der zu verzollenden 


t 
bisher nicht, daß den andern Journaley, welche Amerika E = f N 
die Rede Caſſagnac's abgedruckt haben, daſſelbe New⸗ York, 24. Novbr. Die Eröffnung ſeinem Gewerbebetriebe geſchlachteten Schweine auf neuerdings ganz werthvolle antiquariſche Funde von 


Schickſal beſchieden iſt. Caſſagnac zieht im „Pays“ eines Eiſenbahn⸗Congreſſes in St. Louis gab Trichinoſe mikroſkopiſch unterſuchen zu laſſen, int hier aus nach Danzig hat wandern laſſen und wo 
— . | ESEHSERSSSEEEGRERUEEREELAESSEVEREIGEEREERENEENEENESENERBAERNEG EEE: EEE e eee eee 
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rhafte und Tendenziöſe. Der rein künſtleriſche die Herausgeberin in einigen Beſchäftigungstafeln dieſe römiſche Literaturgeſchichte in billiger laſſen mußten. Am 21 November bei Tagezanbruch 
Weng ber meiſten Bal iſt ein ſo an 926 Beiden en zu kleinen leichten Handarbeiten, einem Lieferungen, von denen jetzt die fünfte heraus⸗ 85 
auch Erwachſene dieſelben an und Genuß de elchen, einem Stidmufter für Wolle und |gegeben it 
leſen werden. Ausflattung un uſtration müfjen | Aehnlichem. i i 
1 2 — el — — werden. Sie machen „Unter dem Chriſtbaum“ nennt ſich ein | ehren und kurze philofonhifche Säge in treffender dete Schiff ſaß ganz unter Waſſer, doch fanden die 
auch äußerlich das Töchter⸗Album zu einer ſchönen kleines niedliches Buch voll hübſcher Märchen, Er⸗ 
Weihnachts gabe. äglungen, Parabeln von Lenn Fähr (Glogau bei n Lebenswe e 

Für kleinere Mädchen und auch für Knaben, Flemming), die fo recht geeignet find, kleinen Kindern wünscht, der findet ſolche Weisheit in einem kleiner e > 
weil in dem ganz jugendlichen Alter der Geſchmack vorgeleſen oder wiedererzählt zu werden. Doch leſen eleganten, für den Aufent alt in der Weſtentaſche daſſelbe. So gingen wir denn hoffnungsvoll au 
ja noch derſelbe iſt, hat Thekla von Gumpert ſich die kurzen Geſchichten ſo leicht und unterhaltend. berechneten Büchlein: „Lebensregeln“ von Graf das Wrack zu, un f es gelang uns glücklich dur 
„Herzblättchens Zeitvertreib“ ebenfalls] daß ſie ebenfalls für die erſten Anfänge der eigenen August Platen. (M. Kitzinger in Stuttgart.) die Brandung zu kommen. Wir mußten rudern 
ri arl Flemming in Glogau herausgegeben. Lectüre einen ſehr geeigneten Stoff bieten Mehrere Sein Inhalt iſt aus Platen's Werken gezogen und aus allen Kräften, bald ing es vorwärtk, 
Es iR das ein reizendes Gemisch von kleinen Ge⸗ bunte Bilder ſchmücken das Buch, welches, wie hier e Die Gedanken ſind klar, bald aber, 3 eine Windböhe kam, wieder 
dichten, Märchen, Erzählungen, Räthſeln und An- ſchon fein Name jagt, unter den Chriſtbaum gehört ſcharf, originell, Form und Ausdruck tragen ben rückwärts. So kamen wir der Unglüdsftelle 
leitungen zu unter ee Beſchäftigungen. Er⸗ Ein Buch deſſelben Verlages iſt der reiferen Stempel der ruhigen Claſſieität, welche die Sprache immer etwas näher, und endlich war ſie 
fahrung, eic und Verſtändniß deſſen, was Jugend gewidmet. Es enthält eine größere, das Platen's kennzeichnet. — 1 5 Die Brandung rälug hoch über 
den Kleinen ziemt und was fie erfreut, find Vor⸗ ganze Bändchen füllende Erzählung: „Haideröschen“ — das Schiff. Verſchanzungen, Loge, Boot, alles 
züge der Herausgeberin, die ſie auch in dieſem von E. Ebeling. Die jugendlichen Leſer werden Deutſche Geſellſchaft zur Rettung war weggeſchlagen und die aus 5 Mann beſtehende 
neuen, dem zwanzigſten Bands der Sammlung auf's in ihr an den Hof Ludwig's XIV. geführt, fie] Schiffbrüch > 
Neue glänzend bewährt. Sie weiß, daß das jugend⸗ kommen nach St. Cyr, lernen die Camiſarden, Fr. Bremen, 27 November. Der Vormann, der einer nach dem andern ſich ins Boot ließ. Wir 
liche Gemüth vor Allem durch Abwechſelung ge- v. Maintenon, Fenelon und die Nefugies der fran | Bootsſtation Wangeroge berichtet: Am 20. No 
ben und ach ihr wird. Und bunten Wechſel bietet zöſiſchen Colonie kennen. Die Erzählung erman⸗ vember, Mittags 12 Uhr, wurde mir die Nachricht, 
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denn auch ihren kleinen Leſern in Fülle. Ein gelt nicht der Spannung, iſt aber ausſchließlich auf daß nördlich vom alten Kirchtzum auf den Außen- J n f 
3 Beweis ihrer Kenntnis kindlicher kindliche Gemüther und jugendliches Vorſtellungs⸗ Gründen ein Schiff in der Brandun ſich befinde. die Uaglücklichen weiter zu befördern und unter 
Neigungen und Liebhaberei iſt die Bereicherung vermögen berechnet. Als Nachtrag bringt das Sogleich warden die nöthigen Anſtalten getroffen, 
dieſes Buches durch einige Briefe. Die Kleinen Buch inſtruirende Notizen über hiſtoriſche Perſonen um das Rettungsboot zu holen: es wurden vier mehr gehen, und mußten getragen werden Der 
correſpondiren untereinander, ein lieber Onkel ant⸗ und Vorgänge, welche den kleinen Leſern vielleicht Pferde vorgeſpannt und nach drei Viertel Stunden Capitän des verunglückten Schiffes iſt am nächſten 
wortet auf einen Brief, den er in einem früheren nicht bekannt ſein dürften. Die Religionsverfol⸗ waren wir an der Stelle wo das Boot zu 1 Tage in Folge der eslittenen Strapazen geftorben. 
Bande erhalten hat. Das Herzblätichen erſcheint gungen unter der Regierung Ludwig's XIV. bieten gelaſſen werden ſollte. Der Wind ſtürmte aus 1 f 
in jeder Weihnachtszeit auf's Neue mit ſeinen Gaben den Stoff zu der Erzählung. z. O., die Brandung ging hoch. Das Boot wurde „Adler“, Capt. Patkamp, von Sunderland mit 
aller Art und immer ſind dieſelben willkommen, immer Eine „Gef a e Henkiteratur“ zu Waſſer gelaſſen und wir fließen in die Bran- Steinkohlen nach Hamburg beſtimmt. Die Befagung 
findet es eine Menge leuchtender Augen und ver- für Gymnaſien, ) t | j 
langender Händchen, welche ih der bunten Schätze Selbſtunterrichte von Prof. Dr. Ed. Munk (Ferd. ſchlagen. Ein zweiter Verſuch wurde gemacht, doch DE — f 
bemächtigen, die es vor den Kindern ausſchüttet Dümmler's Verlagsbuchhandlung in Berlin) wird ging es ebenſo, das Boot wurde halb voll Waſſer [Berichtigung]! In dem Feuilleton in 
Die Illuftrationen find nicht nur ganz vortrefflich beranwachſenden Jünglingen eine willkommene zurſickzeſchlagen und die Mannſchaft gan; durch. No. 9453: „Hermann Neumann“ iſt am Schlufie 
ausgeführt, fie bieten auch Verſchiedenartigeres als Weihnachts gabe fein. Auch wenn fie dieſelbe nicht näßt. Wir warteten darauf an der Ungkücksſtelle bie des ersten Abſatzes zu leſen: „während die Ge. 
die meiſten andern Kinderbücher, unterhalten nicht für die Schule brauchen ſollten, ſo wird dieſelbe 12 Uhr Mitternacht, ob der Sturm etwa ſich legte, doch noſſen einander näher rückten“ (ſtatt „neckten“); 
nur, ſondern unterweiſen auch. So finden wir außer manche Lücke, welche der Unterricht gelaſſen hat, wurde es eher ſchlimmer als beſſer; es ſtürmte und erner am Schluſſe des Arukels: wenn die hoch⸗ 
den hübſchen colorirten Illuſtrationen auch einige ausfüllen, manches Unbegriffene dem Verſtändniß regnete fürchterlich, ſo daß keine Rettung in der gehenden Wogen der politiſchen (ſtatt „poetiſchen 
der fo ſehr beliebten, fo finnig und fein aus geführten näher bringen, manches dem Gedächtniß Entfallene ftockfi ſteren Nacht möglich war, und wir die Un⸗ Gegenwart ſich beruhigt haben“. 

Schattenbilder von Fröhlich und außerdem giebt der Erinnerung gegenwärtig halten. Es erſcheint glück ichen für dieſe Nacht ihrem Schickfale über⸗ 
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ferner von Marienwerder gleichzeitig die Denkſchrift 
über die Weichſelſtädtebahn eintrifft, wo freilich mit 
Recht über die iſolirte Lage des Ortes ſo viel Klagen 
erhoben werden, daß man wohl Bedenken tragen möchte, 
dorthin noch ein Muſeum für einen großen Theil unſerer 
weitläufigen Provinz verlegen zu laſſen. — Mit dem 
nahenden Winter beginnt auch für den diesſeitigen 
Verkehr un ere böſe Zeit und die Sehnſucht nach end⸗ 
licher Ausführung der Weichſelſtädtebahn tritt immer 
mächtiger hervor. — Seit geſtern iſt die fliegende Fähre 
über die Weichſel wegen ſtark gehenden Grundeiſes ein⸗ 
geſtellt und die Paſſagiere werden per Kahn übergeſetzt, 
weshalb auch die Poſteu eine Viertel Stunde früher 
als zur feſtgeſetzten Zeit von hier abgelaſſen werden. — 
Der Kaufmann, welcher in dieſem Frühjahr, wie Ihnen 
berichtet worden, in ſeinem gemietheten Keller vorſchrifts⸗ 
widrig viel Pulver gelagert hatte, das explodirte und 
dabei den Lehrling deſſelben ſo beſchädigte, daß er ſeinen 
Wunden erlag, iſt in der letzten Gerichtsſitzung zu 
1 Jahr Gefängniß verurtheilt worden, 
§ Flatow, 28. Novbr. Der Synodal; Vor: 
ftand unſeres Kreiſes hat abe genommen, 
an die Kreisbewohner nachſtehende Mahnung zu rich⸗ 
ten: „Nach § 52 der Vormundſchaftsordnung vom 
5. Juli er., welche mit dem 1. Januar 1876 in Wirk⸗ 
ſamkeit tritt, ſoll ſich jede Gemeinde einen Waiſenrath 
wählen. Dieſer hat die Aufſicht über das perſönliche 
Wohl und die Erziehung der Waiſen zu führen, 
Mängel und Pflichtwidrigkeiten, welche er bei deren 
körperlichen und ſittlichen Erziehung wahrnimmt, anzu⸗ 
Vorm und geeignete Perſonen zur Berufung als 
ormünder vorzuſchlagen — ein wichtiges Amt, das 
zen Segen ſchaffen kann, wenn es ohne Menſchen⸗ 
t und Menſchengefälligkeit treu geführt wird. Im 
ereſſe der Waiſenkinder mahnen wir, menſchenfreund⸗ 
iche, wohlwollende und opferwillige Männer zu 
Waiſenräthen zu wählen, die ein Herz für die eltern: 
loſen Kinder haben und der jetzt ſo häufig vorkommen⸗ 
den Vernachläſſigung und Verwahrloſung derſelben 
wirkſam ſteuern — Die General ⸗ Direction der 
Weſtpreuß. Landſchaftlichen Feuerſocietät hat den 
Maurermeiſter Stenzler in Rieſenburg ge 
die Feuer⸗Kataſter des hieſigen Kreiſes im Laufe des 
bevorſtehenden Winters zu revidiren. 


Die Hagelverſicherung für das Weichſel⸗ 
Nogat⸗Telta auf Gegenſeitigkeit. 

Als die böſen Hagel wetter d. J. 1872 uns zeig ⸗ 
ten, daß auch in unſerm Werder und Niederunge: 
es doch mitunter damit recht ſchlimm kommen kann ; 
als es hin und wieder doch Beſitzer gab, denen viel⸗ 
leicht die Hälfte der Ernte zerſchlagen war, und ma: 
hörte, daß faſt Niemand verſichert geweſen; da legte 
man ſich wohl bie Frage vor: wie kommt es doch, deß 
der fo vorſichtige Niederungsbewohner ſo ungern gege: 

agel verfihest ? Die eigene Beantwortung dieſe 
ge, das Nachdenken und Erwägen alles Fu 
und Wider, das geiſtige Vorarbeiten aller dieſe 
Gedanken, führte den Unterzeichneten auf die Idee 
einer hier nur für unſer Werder ꝛc. zu begründen⸗ 
den Hagelverſicherung und zwar auf Gegenſeitig⸗ 
keit. Nach Rü race und Correſpondenzen m 
Perſönlichkeiten, deren Anſichten und Urtheile mar 
als maßgebend betrachten durfte, erließ der Unter;. 
b die Blätter (jo auch in dieſer Ztg. unterm 
30. Juni 1872) eine Aufforderung zum Beitritt 
einem ſolchen Unternehmen Es fand in Folge 
deſſen am 13. Juli 1872 in Neuteich eine ziemlich 
= beſuchte Verſammlung ſtatt. Das Bedürfniß 
eine ſolche Hagelverſicherung wurde allſeitig an: 
erkannt und als Comité zum Entwerfen eine: 
Statuts die HHr. Grunau, Krebsfelde; Dr. Wide 


mann, Tiegenbof; Preuß, Reichfelde (im kl. Werder) z ſelbſt durch ärztliches Bemühen in's Leben zurtckgerufen 


5. Eſſen, Lieffau und der Unterzeichnete gewählt 
Dies Statut wurde nach vielfachen Berathungen 
im folgenden Winter fertig und ber Regierung zur 
Beſtätigung eingereicht. Hier suht: es nun 1% 
Jahr, bis Herdſt 1874, wo es endlich mit dem Be⸗ 
ſcheide zurückkam: daß ca. 15 $$ (ohne nähere An⸗ 
gabe der Gründe) monirt wären, und uns der 

ath ertheilt: einen Rechtverſtändigen zusuziehen. 
Dies geſchah, und nach nochmaliger Durchſich⸗ 
wurde es in dieſem Sommer wieder der Regierung 
eingereicht, wo es denn ziemlich zaſch, Anfang Oe⸗ 
tober, beftätigt zurückkam Auch das Comité halte 
indeß verſchiedene Wandlungen erlebt. Der aus 
dem kl. Werder Gewählte hatte ſich, da er in ſeiner 
Ungebung dafür nicht Sympathie zu 11 glaubte, 
zurückgezogen und v. Eſſen war verfloſſen. Dage 
gen traten neu ein die HHr. Kucherli und Klatt, 
Letzkau; Zimmermann, Gr. Leſewitz; Ziehm, 
merau; A. Tornier, Trampenau und Zimmermann, 
Gr. Lichtenau. 

Der Hauptgrund, warum bei uns fo ſelten ver⸗ 
ſichert wird, dürfte wohl der fein, daß es über- 
haupt hier ſehr ſelten hagelt, fo daß man hierdurch 
in eine falſche Sicherheit gewiegt wird; ferne: 
wir werden zwar etwas billiger aufgenommen al⸗ 
die Höge, doch nach Verhältniß unſerer ſeltenen 
Hagelwetter noch viel zu hoch: und endlich hört 
man gar zu oft von iacoulanten Taxirungen, 
Verzögerungen derſelben und ungerechtfertigten 
Adzügen dabei. Halten wir Dieſem die Vorthe le 
unſers Projects entgegen: Wir würden weit 
belliger re ſichern können, der ſeltenen Schäden 
wegen und weil wir die Verwaltung zumeiſt ehrenamt⸗ 
lich geſtalten wollen, alle Geſellſchaften mit feſten 
Prämien dagegen wollen zunächſt gute Dividenden 
erzielen, und dan, jen Heer von Beamten, von 
den Directoren, Verwaltungsräthen bis zum letzten 
Agenten hinab, dieſe wollen alle L:ben und auch — — 
gut leben Dieſe Verwaltungskoſten machen dort 
. ½, ſogar bis faſt / ſämmtlicher Hagelſchäden 
aus. Auch Klagen über ingumane Tarationen ꝛc 
würden wegfallen, da wir nicht auf Dividenden 
ausgehen und die Abſchätzungen rechtzeitig und 
ha Männer bewirken können, die den Boden 
ennen. 
dürfte man ſicher nicht bezweifeln. Wer gegen 
H gel verfichert, muß, wie gegen Feuer, immer 
der ſichern. Auch hat eine eee e in 
R ſico weniger, als eine Feuerverſicherung, das bei 
Unredlichkeit, da Niemand ſich Hagel machen kann. 

Sollte man nach all bem bier angeführten 
nicht wohl auf guten Erfolg rechnen dürfen? Doch 
es ſind ſchon wieder 3 Jahre verfloſſen, wo wir 
keinen Hagel gehabt, werden die eindringlichen 
Lehren des Jahres 1872 auch wieder vergeſſen 
fein? werden wieder Viele auf „gut Glück bauen? — 
Eine kurze Beleuchtung des Statuts und feine: 
Grundſätze dürfte mit Nächſtem erfolgen. 

A. J. Claaſſen⸗Mirau pr. Neuteich. 


f Vermiſchtes. 

Berlin. Das 5 verhandelte Sonn⸗ 
abend gegen die Wittwe des Kutſchers Horſt, welche ge⸗ 
trieben von übergroßer Noth im Juli d. J. ſich und 
ihre drei Kinder von 9, 8 und 5 Jahren durch Kohlen⸗ 
dunſt zu tödten unternommen hatte. In Beziehung 
auf die Kinder war es ihr auch gelungen, während ſie 


a 
üs 


Auch die Lebensfähigkeit unſers Projects] S 


wurde. Die Geſchwornen erklärten die Angeklagte, der 
das beſte Leumundszeugniß gegeben wird, des Mordes 
ſchuldig, verneinten jedoch die Ueberlegung bei der That 
und bewilligten mildernde Umſtände. Das Urtheil des 
Gerichtshofes lautete auf 2 Jahre Gefängniß. 

— Der Mörder des in Glogau erſchlagenen 
Apothekerlehrlings, ein früherer Apothekergehilfe, iſt bereits 
in Glogau ermittelt und verhaftet worden. ß 

Neapel, 24. Nov. Profeſſor Palmieri veröffentlicht 
das folgende Bulletin über den Veſuv: „Der Veſuv 
deutet nach ſeiner langen Ruhe allmälig auf eine neue 
Eruptions⸗Periode hin. Im Innern des großen Kraters 
vom letzten Brande gegen Südſüdoſt iſt unter ri 
eines ſchwärzlichen Rauches ein Einſturz erfolgt. Au 
die Inſtrumente des Obſervatoriums haben eine leichte 
Empfindung. In welchem Zeitrau me dieſe erſten An⸗ 
zeichen den feurigen anifeſtationen voranzugehen 
haben, iſt unmöglich zu ſagen. Im Dezember 1854 
ging ein ähnliches Phänomen in dem Krater vor ſich, 
und die excentriſche Eruption mit reichlichen Lava⸗ 
Ergießungen trat im Mai des folgenden Jahres ein.“ 

Kopenhagen, 25. Novbr. Ein Schiffsbrett mit 
dem darauf gemalten Namen Namen „Bertha“ iſt 
nach Mittheilung der „Frederikshavns Avis“, bei 
Strandby an's Land getriebeu. 


Telegramm der Danziger Feiteng. 

Verſailles, 29. November. Die National⸗ 
verſammlung nahm unter Verwerfung aller 
Amendements den Artikel 14 des Wahlgeſetzes 
mit 401 gegen 200 Stimmen mit der Modification 
an, daß die Untereintheilung der Arrondiſſements 
mit über 100000 Einwohnern nur durch ein 
Speclalgeſetz zu ändern frei. Artikel 15 bis 18 
werden edenfalls angenommen. Die Sitzung 
dauert noch fort. 


Anmeldungen bein Ta ziger Standezam. 
28. November. 

Todesfäll⸗: Bernſteinarb. Friedr. Strößel, 23 J. 
— A Peter Kirſch, 22 J. ufſeher Otto 
Guſtav Eduard Klamann, 64 J. — T. d. Kaufm. 
Franz Max van Dühren, 1 J. 4 M. 

29. November. eg: 

Geburten: Kaufm. Reinhold Friedrich Müller, 
T. — Droſchkenbeſ. Carl George Wernick, 
Glaſermſtr. Vincent Wolſchon, S. — Schuhmachermſtr. 
Carl Heinr. Nürnberg, S. — Arb. Auguſt Richert, 
S. — Zimmergeſ. Heinrich Wilh. Reitenleit, S 
Steuermann Reinhold Eduard Iſendyck, S. — Zimmer⸗ 
geſ. Julius Ludw. Krönke, S. — Unehel. Kinder: 2 M. 

Aufgebote: Altſitzersſohn Mertins Rauba in 
Schanditten, Kr. Heydekrug, mit Annike Maſalsky. — 
Arb. Friedr. Biber in Thomarcinen, Kr. Oſterode, mit 
Louiſe Jakowsky. — Reſerviſt Juregis Preikſzar in 
Wendenburg mit Marie Andſzus. : 

Todesfälle: T. des Arb. Johann Daniel 


aaſe, $ 
7 J. — Stöpfer Joh. Jacob Dombrowski, 920 — 15 


S. des ine cell Julius Schaumann, 4 M. — 
Thereſe Louiſe Bertha Schmidt, 1 — Maſchke, 52 N 
S. des Böttchermſtr. Joh. duard Groß, 3 M. 
— T. des Schubmachers Theodor Grabowski, 3 J. — 
Ard. Joh. Carl Ketſchau, 63 J. — S. d. Schieferdeckers 
Von Pietrowski, 7 M. — T. d. Schneidermſtrs. Ed. 

odetzkti, 5 M. — Wittwe Janette Felsbrach, geb. 
Paradies, 57 J. — T. des Arb. Franz Frank, 5 W. 


udw. 


— S. des Simmergef Julius Ludw. Krönke, 2 St. — 
Eigenthümer Frör. Buchnowski, 61 J. — Wwe. Renate 
Klingenberg, 53 J. 


Kar toffelſtärke. ; 
Berlin, 27. Novbr. Bezahlt wurde für geſunde 
reingewaſchene feuchte Kartoffelſtärke disponibel und 


December⸗Januar 6,15—6,30 A. r 50 Kilogr. Prima 
centrifugirte chemiſch reine Sartoffelitärte und Mehl, 
auf Horden getrocknet, disponible und dr December 
März 12,25 bis 1250 M. Prima Kartoffelſtärke und 
Mehl, ohne Centrifuge gearbeitet, chemiſch gebleicht 
oder mechaniſch getrocknet r December⸗März 11,75 
bis 12 M, disponibele Prima Mittelqualitäten 
11—11,25 K, ſecunda do. 10—10,75 K., tertia und 
Schlammtrocken 5—6 4. Alles er 50 Fer 

(Schl. Ztg.) 


Kaffee 8 
m. Amſterdam, 25. Novbr. Wie bereits geſtern 
emeldet, iſt die letzte diesjährige Kaffee⸗Auction der 
andelsgeſellſchaft coulant abgelaufen. — Alles wurde 
willig genommen und ordinair und gutordinair 5 —1 C. 
über Taxe, blanke und gelbe Sorten, woraus die Auction 
zum größten Theile beſtand, $ a 1 C. unter Taxe bes 
zahlt. — Man zweifelt nicht daran, daß dieſe reiſe 
einen guten Abzug zu Wege bringen werden, umſomehr, 
als dieſelben gegenüber den concurrirenden Märkten 
London und Hamburg (welche heute weſentlich beſſer 
war en) 7 1 niedrig ſind. — Die Stimmung 
war heute hier feſter und da in den nächſten Monaten 
wenig Kaffee von Privat-Anfuhr an den Markt kommen 
wird, ſo erwartet man allgemein vor der Februar⸗Auction 
1876 höhere Preiſe. 
Schiffs Liſten. ; 
Neufahrwalſer, 29 Nov. Wind: ©. 
Nichts in Sicht. 


TTT. — —— 
Börſen⸗Depeſche zer Danziger Zeitung. 
Beeien 29. Novbr. 

rg. v 27 27 v. 27 
Weizen | Br. 4%½ con}. 5 14520 
gelber Stastsigtei.) 0,90] 20,50 
Nov.⸗Decbr. 202 201 [Rp. / ½ Pfd.] 33,70] 3,70 
April⸗Mai 14,50 213,50 de. % de. | 3, 3,20 
Roggen do. 4½ ½ do. 100, 40100, 20 
Nov.⸗Decbr. 157,50 157 [Serg.-Wärt.iſd. 77 76,70 
April⸗Mai lig 15) ſeentbardenler. Sp. 190 1189,50 
Petroleum Franceſen 1512 1 
2 200 Aumädule: . 29,30 29,20 
ov.⸗Decbr. 24,80 24, n. Eiſendahn110 09,50 
RübölNov.⸗Dibr. 73,70 73,3 Orher. Sreditangß. 337 501337,55 
April⸗Mai 75 74, 700 Kürten (%) . | 22,10] 21,90 
Spiritus loco Den Gtideriente | 5 65,20 
Nov.⸗Decbr. 46,90 46,80 Kuß. Vanknoten 268, 10268,15 
April⸗Mai 49,80 49,700 Pk. Banknoten 177,65177,90 
Ung. Schatz⸗A. I. 91,60 97,50 lecchſelers. Zend. — 20,19 


ss 29. 
. ind. Stärke. Dimmel 
Sesoranda 343 3. — 9,0 NW ane bedeckt. 


Petersburg 340 5 —12.3 NW Uſtille heiter. 
Stockholm 341,3 — 2,7 NO at ganz bedeckt. 
Helfingör | — — 57 iwo | trom ©. 
Joskan . 332,2 — 8,7 NNW öſchwach! deckt. 
Dead... 341,0 — 9,1 Windſt — bedeckt. 
Flensburg 339,2 — 0,2 NO mäßig eckt. 
Lenigsberg 339,9 —12,3 NO ſchwach bedeckt. 
Be: 339,7,—10,0 O au zogen. 
* us. . 3373— 4,2 O chwach . 

tettin. 337,5 — 7,3 O ſchwach bed 

elder .. 38,3 — 0,8 ONO ſtark — 

erlin. 336,9 — 5,09 mäßig ganz bedeckt. 
Posen. 335,7 — 5,70 lebhaft bedeckt. 
Breslan 332,1 — 4,1 NO ſcchwach trübe. 
Brüfel. . 334.3 7 ANNO mäßig gan bewölkt. 
Wiesbaden 331,0 — 2.8. N . ſchwach bedeckt. 
Ratibor 328,7 T LONND lebhaft edeckt. 
Trier . 329,4 — 2,7 NO mäßig trübe. 
Joris. 336,1 — 18 NO ſchwach ganz bedeckt. 


Bekanntmachung. 


ufolge Verfügung vom heutigen Tage 
iſt 3 das hieſige Fi men⸗Regiſter No. 47 
eingetragen, daß die Firma m. Jaoob- 
sohn erloſchen iſt. 
Berent, den 17. November 1875 
Kal e reesetien, 


rancke. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 24 November 
er. iſt in das hieſige Firmen Regiſter No. 
49 eingetragen, daß die Firma Johann 
Theophil Willich erloſchen iſt. 

Berent, den 24. November 1875. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


raucke. 


Belanntma ung. 
oncurs⸗ 


In der Louls Meyer'ſchen 
ſache iſt der Rechts⸗Anwalt Preuſchoff 
zu Culm zum definitiven Verwalter er⸗ 
n 


annt. 
Cul m, den 2. November 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (1054 


ekanntmachung 


Zufolge Verfügung vom 20. November 
1875 iſt am ſelbigen Tage in das dieſſeitige 
Handels⸗Regiſter zur Eintragung der Aus⸗ 
ſchließung der ehelichen Gütergemeinſchaft 
unter No 88 eingetragen, daß der Kaufmann 
Simon Simon in Thorn für feine Ebe 
mit Fräulein Helene Conn durch Vertrag 
8 a ee FE bie Gemein datt 
eſchloſſen, die Gemeinjchalt 
des Erwerbes aber beibehalten * 2 
Lanig den 20. November 1875. 
Königliches Kreis Gericht. 
I. Abtheilun 5 (1053 


Bekanntmachung. 


Der auf 900 Marl v' ranſchlagte Neu⸗ 
bau ein 8 Segelbootes zum Dienſtaebrauche 
Ur den fiscaliſchen Aufſeber bei der Bern⸗ 

inbaggerci 1 Schwarzort auf der kuriſchen 
ehrung ſoll im Wege der öffentlichen 
Ber ſion ee und habe ich 
jerzu einen Termin au 
ontag den —ç— es 1875 
ormitta r 
im Hafenban-Bürcan, woſelbſt Anschlag 
chnung und B. dingungen zur Einſicht 
iegen, oder auf portofreien Antrag 
gegen Erſtattung der Copialien überſandt 
werden, anberaumt. Die verſiegelten, mit 
der eutſprechenden Aufichrift verfehen n 
Offerten, find portofrei und rechtzeitig bis 
zur Terminsſtunde im obengenannten Bü⸗ 
reau einzureichen. 
Memel, den 23. November 1875. 
er Königliche 
Hafenbau⸗Inſpeetor. 
Dempwolft. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung und Verlegung der bleche⸗ 
nen Däcker durch die Schifffahrts⸗Oder am 
Beinbeiber e bei Breslau zur Verengung 

am linken und rechten Oderufer zu 


1 


erbauenden Kanäle pp. im unge ähren 
Gewichte von 83,600 Kilogramm und der 
Gußeiſenf üde zur Verbindung derſelben 
mit den Sandfengen im Gewichte von ca. 
7,700 Kilo, fol im Wege der Submiſſion 
vergeben werden. 5 
ie Feihnung und Submiſſionsbedin⸗ 
ungen liegen im Kanaliſatkonsbureau 
liſabethſtraße No. 14, 2. Etage, zur Eio⸗ 
ſicht aus und werden Unternehmungsluſti⸗ 
gen auf Wunſch Copien terielben zugeſendet. 
Verſiegelte und mit bezeichnender Auf⸗ 
ſchrift virſe ene Submiſſions⸗Offerten 
denen eine Bietungskaution in Höhe von 
2000 . beizufügen iſt, werden bis zum 
3. Februar 1876 in ter Stadt⸗Haupt⸗ 
kaſſe angenommen. 
Breslau, den 19. November 1875. 
‚Die ſtädtiſche 
Kanaliſations⸗Commiſſion. 


Bekanntmachung. 


Eine größere Partie Confiscate (Netze, 
pollen zur Fiſcherei gebraucht worden ſind) 


ant 13 Dezember er., 
5 Morgens von 10 Uhr ab, 
in Frauenburg, am Gaſthauſe zur Hoff⸗ 
nung bei Hrn. Ruff, meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Frauenburg, den 28. Nove nber 1875. 
Das Königl. Oberfiſchmeiſter ⸗ Amt. 


Bock⸗Auctio 
zu Pinne Prob. Poſen. 


7. Deze ber er., Mittags 12 
Uhr, findet in öffentlicher Anetin ber 
Verkauf von 35 Vollsin- Dagtelers 
Merino Kammwollböcken ſtatt. Die 
Heerde zeichnet ſich durch edle Kaumwolle, 


große Körper, leichte Ernährung u. ſichere & 


Vererbung aus. 
Pin ne, den 19. November 1875. 
Georg Frhr. von Massenbach. 
DR beten die Krank- 


3 ‚heiten des Halses. 
der lunge, Störun- 
gen des Nervengys 

— tems und Magen- 
4 7 leiden "mpfehl«usich 

x als vorzüglichstes 
sicher und radik a 
wirkendes Heilmit 
lite] die Dr. Alvarez 
ischen Cocn-Präps 
rate derAdler-Apo 
theke inPaderborz 
wolebe nach deo Ort 
leinstrezepten dies- 


aßp par 
ar err lärzten Ächt und mu 
verfälscht hergestellt werden. Die verschledenat 


8 


5 der Coen-Splritus und 
Liquenr us Ünteretitzunesker) kosten pr. 
Schachtel oder Flasche 9 Mark un aind zu hr 
Gehen fr den maleten Anathaken inDanzi 

in der Löwenapotheke Langgasse. . 


Eilenbahnſchienen 


ma Banz wecken in Öellebiger Lang: 
eßferir! ber Er. 1 8 Tu > 


W. D. Loeschmann. 


Juſeraten⸗Pacht 


Kladde radatsch 


iſt bekanntlich ve tragsmäßig 


ausſchließlich 

der Fi ma Rudolf Mosse 
übertragen, welche in der Lage ift, 
bei größeren Ordres Rabatt zu ge⸗ 
währen. 

Ebenſo we den für das im Ver⸗ 
lage dieſer Firn ae ſcheinende 

„Berliner Tageblatt“ 

2 (Auflag: 37,00 D) 

Aufträge unter den günſtigſten Con⸗ 
ditionen von derſelben entgegenge⸗ 
nommen. 8 

Außerdem hat die Firma Rudolf 
Mosse u. A. die Inſeratenpacht 

des Militair⸗Wochenblattes, 

der Süddegtſchen Preſſe, 

der Fliegenden Blätter. 

der Handels- u. Vörfen-Beiteng, 


Cöln, 

der Schweizer iſchen Handelezig. 
übernommen und erf. euen ſich dieſe 
Blätter einer greßen Beliebtheit 
Seitens der Inſerenten n 

Das Centralbürean der Firma 
Rudolf Mosse befindet ſich in 
Berlin, Jeruſalemerſtraß⸗ 48, 
in . bei Hrn. Otto Linde- 

e 


mann, engaſſe 1. 
3 — — 
5 Schwediſche 5 
Jagd ⸗Stiefelſchmiere 
macht jedes Leder weich, geſchmeidig 9 
und vollkommen waſſerdicht. Dieſe 
Eigenſchaften beſitzt kein anderes Fa⸗ 
brikat, es mag enen Namen haben, 
welchen es wolle N 
8 Bei der gegenwärtigen Witterung 
dürfte die Schwediſche Jagdſtiefel⸗ 
Schmiere ganz beſondere Beachtung 
verdienen. Aecht iſt dieſelbe zu haben 
in Büchſen à 5 und 10 Br bei 


Richard Lenz, Danzig, 


Brodbänkengaſſe 48, 
vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe. 


x 


Vierzig bis Fünfzig 
tragende Stärken oder 
friichmeltende Kühe & 
der Angler oder Breitenburger 
Race, kauft zi civilem er en 
Dominium Lewinno per Sa azin, 
und werden Adreſſen dorthin erbeten. 


Fried. Wilh. Detert. 


c 


leingeſan' t werben. 


Zum Königtrank! 


Herrn Hygiéist Karl Jacobi in Berlin! 

Radautz in Oesterreich, 5. 8. 75. — Mit Ihrem Königtrank habe neuerdings 
folgende Heil-Erfolge bekannt zu machen, Die Gattin des k. k. Wirthschafts-Directors 
a. D. Georg Bardl allhier litt an Magenkrämpfen seit mebr denn 10 Jahren, musste 
sich vor sehwer verdaulichen Speisen sehr hüten. Kornbred konnte sie garnicht ver- 
tragen, magerte vollständig ab und hatte auch mit Schlaflosigkeit zu kämpfen. Vier 
Flaschen Ihres Königtrank haben sie gesund hergestellt und kann nunmehr alle Speisen 
ohne Beschwerden essen, guter Schlaf stärkt sie und ihr Körper setzt erneute Fleisch- 
massen an, — Des Müllers Witaleck Gattin war mit einem gräulichen Ausschlag am 
ganzen Körper so stark behafte:, dass nur die äusseren Extremitäten eine Haut hatten, 
zebn Flaschen Königtrank befreiten sie vom Ausschlage, der krustenweise herabifel, 
wonach sie sich jetzt vollkommen gesund fühlt. — Der k. k. Ober-Tbierarzt a. D. 
Johann Bittmann war auch mit einem Flechten-Ausschlag und Appetitlosigkeit behaftet, 
zehn Flaschen Königtrank bewirkten seine vollständige Genesung. — Eine Flasche 
Königtrank rettete zwei junge Mädchen vor dem Ausbruche natürlicher Blattern, die 
schon fühlbar gewordeuen Pustera trockneten ab. 

O. W. Ambrosius, k. k. Wirthschafts-Direetor. 
7. Der Königtrank-Extrat wird jetzt mit Amal so viel oder auch mehr kaltem, 
unter Umständen warmem Wasser vermischt, Die Flasche kostet 9 Mark, fünf Fleschen 
direkt aus dem General-Debit, Friedrichs-Strase 208, bezogen, 8 Mark; Sendun- 


ede in Danzig bei Alb. Neumann. (9948 
Die Hufbeſchlag⸗Anſtalt von J. H. Röhr, 
ER : Eulm a. W. 
erlaubt ſich hiermit die von ihr allein gefertigten 


Eckſtahl⸗Hufeiſen 


u empfehlen: dieſelben werden aus nur gutem Stahl gefertigt und wird der Reif dieſer 
iſen vor dem Aufſchlagen gehärtet, woher dieſelben mindeſtens dreimal fo dauerhaft 
ſich bewähren, als jedes bis jeßt dageweſene Hufeiſen. 


Die Winter⸗Eckſtahl⸗Hufeiſen 


empfehlen ſich noch ganz beſonders dadurch, daß ſte, ohne geſchärft zu werden (s lbſt 
bei ſtumpfem Wege) ſich immer ſcharf erhalten und in ihrer Eigenſchaft keine erhebliche 
Verwundungen der Hufkronen herbeiführen können, auch beim Auftreten des Pferdes 
auf hartem Boden der Reif dieſer Eiſen den Stoß iſolirt und d durch den Pferdefuß 
nicht nur conſervirt, ſondern auch bei k ankhaftem Zu bande der Hufe für ſchwache 
Trachten, Steingallen und Hornſpalten zu empfehlen find. 
Das Stück dieſer Eiſen koſtet 75 Rpfg. und bei Entnahme von 100 Stück 5 pCt. 
Rabatt gegen Caſſa ab Culm. = 
F. 8. Von dieſen Eckſtahl⸗Hufeiſen werden die No. 1—5 gefertigt, erſtere 
kleinſte, letztere iſt die größte Sorte; auch können bei der Beſtellung Papier⸗Modelle 
(1059 


Futterfleischmehl 


der 
Liebig’schen Fleischextract-Compagnie 
mit garantirtem Gehalt von 


es. 70—75 % Proteiusubstanzen — ca. 12% Stickstoff, ca. 12 % Fett. 
Conrentrir:estes und bestes Futtermittel für 


Rindvieh ud Schweine 


empfehle ich ab meinen Lagern in Hamburg, Magdeburg, Schönebeck, Wall- 
wiızhafen, Dessau und Leipzig nach Herabsetzung der früheren 
Notirung um oa. 20% als ganz besonders preiswerth. 


Julius Meissner in Leipzig, 


Correspondent der Liebig’schen Fleischextraet-Compsgnie 


H. 36034 für Dünge- und Futtermittel. 
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Ein ‚auch 25 Herren Jeder J 
mit auch ohn un 
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in & Monate altes Seiden plüchen 
iſt zu verkaufen Boltsmannsgaſſe 
r. 


eute ſtarb nach kurzem Leiben der Pre⸗ 
diger emer. 
Herr Carl Leopold Boeck, 
72 Jahre alt. 
Dresden, d. 27. November 1875. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
F en Veen geh erde ‚120 VE BERL34T” »> 3,777. > 7008 


Musikalien -Leihinstitut 


bei 


F. A. Weber, 


EIENIERRISERHERH 


Weihnachts⸗Ausſtellung. 2 


— 
In den oberen Räumlichkeiten meines Geſchäftslokals 


Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalien⸗ a 
5 Langenmarkt 3 
N — re a habe ich zur Bequemlichkeit eines geehrten Publikums in dieſem Jahre ſchon jetzt eine Aus⸗ 


ſtellung von Gegenſtänden, welche ſich zu Weihnachts⸗Geſchenken eignen, bewirkt und empfehle 


Meine große dieſelbe hiermit ganz ergebenſt; es find darunter die neueſten und geſchmackvoll ſten 
Schlitiſchuh⸗ Artikel deutſcher, engliſcher, ſranzöſiſcher und japaneſiſcher Induſtrie, die 
Ausſtellung Preiſe ſind äußerſt billig geſtellt. 


Hochachtungsvoll 


Albert Neumann, 
1101) Langenmarkt No. 3. 


. 


Em Wohl zu beachten! IEES 
Ein im Knotenpunkte des Werders be⸗ 
legenes alicenommirt: 8 Materialgeſch, nebſt 
größerer Deſtillation und Bier» Depot, 
mit ausgebreiteter, vorzüglicher Kundſchaf, 
lift Familienvechältniſſe wegen unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen Es dürffe fich 
lein ſtrebſamer Mann durch dieſe Acquifition 
eine recht erziebige Nahrungsſtelle erſchließen. 
Specielle Auskunft ertheilt E. See 

918 (1066 


N 8 e erg; b nit an. 

Ofen⸗ u. Kochherd⸗ 
Zubehör, Heiz⸗ ır. 
Kochören, Haus⸗ u. 
Küchen⸗Geräthe, 
viele Wirthſchafts⸗ 
uf Lager und em⸗ 


e halte ſlets a 
pfehle billig. 
Gottfried Mischke, 
135 ®lodexthor 135. 
Neuheit für Wiederverkäufer. 


. 


5 Dienſtag, den 30. Nov., und Mittwoch, den 1. Deebr.: 
8 Fortſetzung des 
Schwarz oder weiß, garnirt oder roh. 


eiligegeiſtgaſſe 27. 


Ein Haus mit Garten 


1 


zu kaufen geſucht. 
Es wild gebeten. Adreſſen mit 
Briisangabe bei Herrn Werner 


Hoffmann in Zoppot abzugeben. 


Sieben Böcke, 


von Herrn Podlech-Mollehnen be: 
zogen, 2½ Jahr alt und unbenutzt, 
ſtehen billig zum Verkauf in Gr. 
Münſterberg per Alt⸗Chrifibaro. 


5 fette Ochsen 
find zu verkaufen bei 
Pohlmann in Katznaſe p. 
Altfelde. 


Schwere Werder⸗Kühe, 


tragend, ſtehen zum Verkauf 
beim Beſitzer Miagowski, Gr. 
Szattkau bei Dir ſchau. 


ſchenholz. 


uam ‚ber nensten Bacon am . Concursmaſſe gehörigen Waarenlagers 
. — |: 
Taffette, Bettdecken, Tiſchdecken, Caffeeſer⸗ 
4 bis 200 Stücke ſpielend; mit Expreſ⸗ 
a Spieldosen Idrells, Federleinen und Bezüge (Caros), 
hotographiealbums, Schreibzeuge, 5 8 
bofen, een e S Poſten Filz: und Gummiſchuhe, ſowie Herren⸗ 


Gg. Grau jun.,, Korbfbr., Coburg. Ei, 
den billigſten Preiſen an werden an⸗ 15 
ö zu gerichtlichen Taxpreiſen. 
| 5 vietten, Commodendecken, gebl. und ungebl. 
on, Mandoline, Trommel, Glocken⸗ 1 
2 5 10 S üg [pietent» Wecffeires, | MM con. Tuche zu Tuniques u. Taillen paſſend. 
andſchuhkaſten, Briefbeſchwerer, Ci⸗ 
gläſer, Portemonnais, üble ꝛc., und Damen ⸗ Boots. 


Kleider des zur Max Cohn vorm. J. N. Cohn'ſchen! 
serersign Clara Suhr, 
ae Zum Verkauf kommen die Reſtbeſtände von 
Spielwerke 
viel, Caſtagnelten, Hammelsitim- f Creas⸗Leinen, Handtücher, Staubtücher, Bett⸗ 
Cigarrenſtänder. Schweizerhäuschen, Gardinenzeuge und Cachenez. 
garren⸗Etuis, Tobaks und Zündholz⸗ 
Regenröcke (ſchwerſte und beſte Waare). 


alles mit Muſik. Stets das Neueſte 


empfiehlt 
l f Ein größerer Poſten trockener Eſchen⸗ 
ea ende bez T Pelz⸗Garnituren für Kind er. pfoſten zu Rabſelg m 90 Millimeter ſiarl, wird 


zieht, er⸗ 4 9 2 

zu kaufen geſucht Offerten unter der Bezeid)- 

5 rung „Eſchenholzoffert⸗“ find an die 

Annoncen⸗Expedition von G. L. Danube & 

Comp. Dresden, Altmarkt 15 J. a 
1 


geben. — 1070 
ieferne Stangen, 
I. bis IV. Klaſſe, geſchält und trocken, find 
verkäuflich in Bialochowo bei Bahnhof 
Hoch⸗Stüblan. 13 
Metzer 100 Schock bees 
Gyporohr a Schock 8 
Mark 50 Pfg., ſowie gutes 
Dachrohr in jeder Quantität 
a Schock 3_ Mark 50 Pfs. 
offerire per Bahnhof Dirfchau 
oder Danzig franeo. 


hält Heller'ſche Werke. 


FEE 
Schweriner Schlöſser⸗Fabrit | 
von Garl Riebeck & Co. 


in Schwerin i. M. 8 
empfiehlt hiermit ihre Fabrikate, als: Ein⸗ 
ſteck⸗Stubenthürſchlöſſer, Fenſter⸗ u. Thür⸗ 
bänder u. ſ. w. in ſolideſter Ausführung zu 
billigſten 9 reiſen ganz ergebenſt. 
zur Pflege der Haut. 


Hüte in Seide und Filz, ſowie Wintermützen 
für Herren und Knaben, als: Baſchlicks und 
Polenmützen. 

Der Ausverkauf dauert nur noch kurze Zeit, 
worauf ein geehrtes Publikum ergebenſt aufmerk⸗ 


ſam mache. Der Verwalter. 


Wer wirklich Billige, gediegene 


Weihnachts⸗Geſchenke SEE 


To ilette⸗Glyeerin, kaufen will, welche ſteis ihren Werth behalten, empfehle ich hierdurch die aus einer Gottfr. Breitfeld, 
Gold⸗Cream, aufgelöſten Berliner Pfandleitze käuflich erworbenen Auaguſtwalde per Grunau. 
9 auſtwalde p unau. 
Poudre de Riz, Gold⸗ und Silberwaaren, Schmuckſachen, Ein nos chen aus Cihing, mit 
Mandelkleie, eine reiche 8 N 1 N 8 De ak G e . 
5 Berli „zu wi n en Preiſen. Beſonders] wen ; . ; 
Froſtbalſam, Ne e e er 8 in God von 12 & an. Anker in einem Galanterie⸗Geſchäft fungirte, ſucht 


zum 1. Januar cr. eine Stelle in Danzig, 
m liebſten als Cafflrerin oder Ver: 
8 Adreſſen werden unter No 1105 
1. D. 


Exv. d. Ztg. erbeten. DR 
Fine Dame aus anſtändiger Familie 
wünſcht eine Stellung als Repräſen⸗ 
tantin der Hausfrau von ſogleich oder 
Neujahr anzunehmen. 
Gef. Offerten werden unter No. 483 
i d. Exp d. Ztg. erbeten. 
Cine Dame, Die verſchiedenen zu 
haltungen ſelbſtſtändig vorgeſtanden un 


langjährig bewährtes Mittel, in 
Kr. à 27, 5 und 74 Ge, empfiehlt in 
ſtets nuc beſter Qualität 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3. 


E 
Eine Trocken⸗Preſſe, 

in gutem Zuſtande, habe ich billig zu ver⸗ 

kaufen. Frau Elise Bahr, Steinfließ 


Uhren in Gold, hochfein, von 9 an Negulateure mit und ohne Schlagwerk 
von 9 — in prachtvoller Ausftattung. Feine goldene Damennhren (Cylinder⸗, 
Aufer: u. Savonet⸗) von 10—50 Thlr, mit echten Steinen. Mehrere hundert 
Medaillons, matt. Gold mit Aufſatz und ſchönſter Ausſchmückung, von 1% & an. 
Kurze Herren- und Damen⸗Weſtenketten von 6 an, echt Gold. Granat⸗ und Ko⸗ 
rallen⸗Garnituren, aus Florenz direct bezogen, ſehr preisweirth. Lange goldene 
Beer Medaillon: und Hals⸗Ketten für Preiſe die dem Goldwerthe faft gleich: 
ommen. 
Für jede gefanfte Uhr Garantie für richtig gehend. 


M. Jacobsen, Pfefferſtadt 42. 


bei Zoppot. (1307 i 1 t eine 
Ein großes Grundſtück in Danzig, beftebend wache Siehe e eg dem 
ftell I 7 S Sabrik Aula 2 —— u 4 ms Lande. Die beiten Zevanie ſind vorzu⸗ 
ellen, auch zu einer Fabrik⸗Anlage geeignet, N mm : . 6. 965 i i 
ift ba ber hee Sir feinen, Wosnfig ! \ Ilm z Die ee in der 
verändern will, preiswer mi einer 10000 | 0 : a 
Anzahlung zu verkaufen. Näyeres in meinem aſchinenbauanſtalt 1 Hens n. 8 Weta Ber 
8 an Ca Hun ron Ro. 58 A „ neue 
ittwoch un onnabend von 9 — 11 un . > 
von } belieben Adreſſe u. 982 mit 
e fee en find nach Lang- Apdabe iner früher innegehabten Stellung 
fuhe Je ee zu pal b Gebr Walck a onen Gesc. 
® zür mein Colo aaren⸗Ge 


Langfuhr, den 25. Novbr. 1875. 
ederau. 


995) ee 
Mein Grundſtück, 


beſtehend aus 3 Hufen, 10 Morgen culmiſch 
Ackerland und Wieſen, in einem Plan ge⸗ 
legen, / Meile von, der Cbauſſee und 
deer d . Bu ich willens, aus 8 l * 
reier Hand zu verkaufen. 

e Aquarienliehhaber finden neue 

Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ AR len 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ quar in großer Auswahl, 


nern und Fäffern ‚Aquarienbesitzer fünmtlide 


empfiehlt ihr Lager in 


Fol 5 5 1. eye Gm. 
= ” 1 f tigen, jungen ann, er 
— i icht 1 it d | 
Trommel⸗Rübenſchneider. ar en aue mi 3 Sur una 
ö Einreichung ihrer Referenzen ſich melden bei 


E. G. Graustein, Marienwerder. 


| Als Gutsrendant, 
Rechnungsführer, oder 
Amtsſeeretair c cr wacher 


ann, welcher 
mit dem Kaſſen⸗, Rechnungs⸗, Forſt⸗ und 


Polizeiweſen vertraut iſt und bis jetzt als 


Reparaturen an allen landwirthſchaftlichen 
Maſchinen werden ſchnell und billig ausgeführt. 


(1103 


wird in Zoppot, im Oberdorſe gelegen, | Z 


Agenten geſucht 


zum Ankaufe von Metallabfällen und Mekall⸗ 


kratzen Franko⸗Offerten unter O. N. 158 
befördert die Anuencen⸗Ezpediiion von 
L. Baube & Co. Ein, Hochſtr. u. 
Minoritenſtr.⸗Ecke. (178 
Ein verheiralheter Landwirch, Mitte der 
30 Jahre, Landwehr⸗Offizier, ſucht 
von fofo t oder ſpäter eine Adminiſtrator⸗ 
Stelle. Caution kann in beliebiger Höhe 
geſtellt werden 2 
Gef. Adreſſen unter No. 1044 bitte in 
wollen ditien dieſer Zeitung. einreichen zu 
ollen. 


2 


w 
Fir mein Tuch u Manufactarwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum 1. Januar einen 


lüchtigen Commis und 


einen Lehrling. 


L. Jacoby, 
1043) Saalfeld i. Oſtpr. 
Ein junger Mann, der 6 Jahre m einem 

Manufactur⸗Geſchaft fungierte, wünſcht 
zum 1. Januar zur Ausbildung in Buch⸗ 
führung und Cor reſpondenz, im Comtoire 
eines größeren Geſchäftes als Volontair 
placirt zu werden. 

Gefäll. Offerten unter C. F. Exp, der 
Altpr. Ztg. Elbing erb. (1046 
Ein ‚Nunges Mädchen aus achtbarer Fa⸗ 
milie, das in allen Handarbeitendgeübt 
iſt und auch etwas von der Schneiderei 
verſteht wänſcht Stellung als Stüpe ter 
Hausfrau Gefällige Adreſſen werden u. 
1079 i. d. Exp. d. Stg. eraeten 


Ein Inſpector 


zur ſelbſtſtändigen Bewirthſchaftung eines 
Gu tes von 1800 Morgen wird ofort od. v 
Januar 1876 geſucht. — Kennteiß der 
polniſchen Sprache nötbig. — Gehalt bis 
1200 Mark. — Perſönliche Borftellung 
nach Einſicht der Meldung unerläßlich. 
Rud. Queisner, 

040) At Belitz Blomberg. 


Eine erfahrene Wirthin 
für die feine Kühe und Molkerei, wird von 
dem Domini um Woynowo bei Bromberg 
zum 1. Samtar f. J. geſucht. Gehalt 240 K. 
Ein ſunger Mann, der 5 Jahre in einem 

größeren Bankinſtitute thätig war, der 
doppeiten Buchführung und Correſpondenz 
vollſtändig mächtig iſt und 3 u 
arbeiten verſteht, ſucht geſtützt auf cite 
Referenzen, unter beſcheidenen Anſprüchen 
Engagement. 
„Gef. Offerten befördert sub No. 988 
die Exo. dieſer 


Ein Conditorgehilſe 


findet bei mir ſofort eine Stelle. 


Richard Jahr, 


2 ültliche Damen 
o 


April 1876 zu miethen. Adr. u. 10967 
w. i d. Exb. d. 3 b 


tg. e 


20 Fl. 

Lagerbier 25 Fl. 
Braunsberger Bergſchößchen 
Lagerbier 39 ark. 


Königsberger Lagerbier 25 Fl. 
3 M., ſowie Danziger Aetien⸗ 
Bier empfiehlt als vorzüglich ſchön 
Emil Korschefsky 
351) Gr. Wollwebergaſſe 6. 


. 
Holſteiner Auſtern 
Bernhard Fuchs, 


Brodbänkengaſſe 40. 
Meine für Familien comfortab 
eingerichteten Lokalitäten wie den 
großen Saal zu Feſtlichkeiten, erlaube 
ch mir bestens zu empfehlen. 
Achtungs vo 


W. Johannes, 
6798) _ Beil. Geitgafie Ro. 102. _, 
A. L. Dit Du verheirathet oder ſühr 


„ f mich noch immer irre? 
andle nicht ſo. 
ſchreibe. Du biſt mein Alles. 

— ((Eingeſandt.) 


Zur Nachricht! 


Allen Einwoznern Pr. Stargardt'e, 
ſowie din von auswärts Kommenden, 
welche gend higt find, den Uebergang 
zwiſchen Iſeckes Hotel und dem Gerber 
Kuuth'ſchen Haufe ſei es in Geſchäften oder 
ſonſt wie zu paſſtren, wird hiermit ange’ 
legentlichſt empfohlen, ſich mit ordentlichen 
Kanonenſtiefeln oder Stelzen zu verſehen, 
am ‚den 1 15 Uebergang gefahrlos bewerk⸗ 
elligen zu können. 
Sollte vorſtehender Nothruf den MA 
iirat ven Pr. Stargordt nicht veranlaſſen, 
fort dieſem feit Jahren beſtehenden Uebel 
ſtande ab zuhelfen? 


Ern im Moraſt Verſunkener 


Eingeſandt. e 

egen Einſendung von nur A. 7 
BR die Lapin Züchter ei von Au“ 

gust Fröse, Helligenbrunn b. Dan 
1 Paar franzöſiſche Haſenkaninchen 
nebſt Zuck tauweiſung, durch dereg 
rationelle Hachen ſich Jedermann — 
Stadt und Land ein namhaftes Nebenein 
kommen verſchaffen kann, worauf be enden 


— 


Komme zu mir oder 
(939 


Lehrer, Beamte, Landwirthe | 
Gärtner ꝛc. aufmerkſam gemach 
werden. 


No. 9238 


ü echnungsf., Poſtagent, Amtsvorſteher⸗, 
E. R. Krüger, Alſt. Gr. hend.» eee e in der Sec den Eile ircter fungirt auch la ift zurück die Expedition d. Danz. . | 
n lens n . Saeter b. , anch r eee | 
Butter! faden . Co Aquarien andlung von ſpäter. } 5 Verantwortlicher Redacteur H. Neben 
lanten Abnehmer. C. Miehe, A St b ik Offerten erbittet man in der Expedition Druck und Berlag von A. W. Kafeme 
Berlin. 50, Annenſtraße 50, ugust Hoffmann — rohhn fa ril. dieſer 31g. unter No. 1049 niederzulegen. n Danzig. 


